
ans kreuz genagelt

irgendwo haben wir uns verlaufen

der wind stichelte gegen das 
gelb unendlich wirkender rapsfelder
und vermittelte mir eine ahnung
von dem was ich schon immer
irgendwie spürte 
wenn ich versuchte kerben
in unser kreuz zu
ritzen 

für dich nicht mehr
als ein verrottender
wegweiser an einer
landstraße die eh nur
eine richtung zulässt 

deine

irgendwo haben wir uns verlaufen

der bus ist noch nicht abgefahren
ich nehm lieber das klapprige rad

ohne gepäckträger

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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